
I in dem Falle gegen Erlegung

Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 3. April.

Bekanntmachungen.
In der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 41 procentigen Preuß.

Staats Anleihe vom Jahre 1848 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern mit dem
Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. October 1869 ab täglich, mit Ausſchluß
der Sonn und Feſttage und der zu den Kaſſenreviſionen nöthigen Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staats
ſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen,
erſt nach dem 1. October 1869 fälligen Zinscoupons Ser. VI. Nr. 3. bis 8. nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen ſind.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen, ſowie bei der Kreiskaſſe in Frank
furt a. M. und den BezirksHauptkaſſen in Hannover Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldver
ſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der Staatsſchulden Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzu

legen und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat.
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbe

halten. Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Die Staatsſchulden-Tilgungs-
i S en in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldverſchreibungen über die Zahlungsleiſtung
nicht einlaſſen.

Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezeichneten
Anleihe, ſowie der Anleihen aus den Jahren 1854. 1855 A. 1857. und 2. 1859er, welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der
am 15. September v. Js. ſtattgehabten der Staats Anleihe von 1848) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer
Kapitalien erinnert. Jn Betreff der am 15. September v. Js. ausgelooſten und zum 1. April d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird
auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis, den Steuer
und Fe en den Kämmerei und anderen größeren Kommunal Kaſſen, ſowie auf den Büreaus der Landräthe und Magiſtrate zur
Einſicht offen liegt.

Schließlich wird noch bemerkt, daß von den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1848 die Appoints Lit. F. à 10 Thlr.
nunmehr ſämmtlich ausgelooſt und zur Rückzahlung der Kapitalien gekündigt ſind. Die gekündigten Obligationen treten vom Tage des be
treffenden, nach jeder Verlooſung bekannt gemachten Kündigungstermines ab außer Verzinſung.

Berlin, den 10. März 1869.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Exemplare der Ver
zeichniſſe der am 10. März 1869 gezogenen, zur baaren Einlöſung am 1. October 1869 gekündigten Schuldverſchreibungen der frei
willigen Staatsanleihe vom Jahre 1848 in meinem Bureau, in der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des
Kreiſes, bei der Königlichen Kreiskaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften des Kreiſes
zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 25. März 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis

zum 14. April d. J.
die durch Todesfälle, Wohnungswechſel 2c. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchworenendienſt geeignet bezeichneten Per-
ſonen anzuzeigen oder Vacatſcheine einzureichen.

Merſeburg den 30. März 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Jch mache bekannt, daß

Friedrich Wilhelm Müller zu Schkeitbar, Johann Karl Döring zu Piſſen und Auguſt Hermann Seiler zu Horburg
zu Ortsrichtern und

Gottfried Kunth zu Geuſa, Karl Friedrich Teſchner zu Weßmar, Friedrich Auguſt Weber zu Cracau und Johann
Gottfried Zeiſing zu Papitz

zu Gerichtsſchöppen erwählt und als ſolche für die betreffenden Ortſchaften von mir beſtätigt und verpflichtet worden ſind.
Merſeburg, den 30. März 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Zwiſchen dem Norddeuntſchen Bunde und Jtalien iſt am 10. November 1868 ein Poſtvertrag abgeſchloſſen worden welcher
am 1. April d. J. in Kraft tritt.

Jn Folge dieſes Vertrages werden die Briefe, Druckſachen und Waarenproben zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Jtalien
in der Regel in geſchloſſenen Norddeutſch Jtalieniſchen Briefpacketen ausgewechſelt.

Das Geſammtporto beträgt, gleichviel ob die Beförderung via Oeſterreich oder im Tranſit durch die Schweiz erfolgt:
für frankirte Briefe nach Jtalien 3 Groſchen reſp. 10 Kr. pro Loth inel.,
für unfrankirte Briefe aus Jtalien 5 Groſchen reſp. 18 Kr. pro 15 Grammen Loth) inel.

Druckſachen und Waarenproben werden gegen ein Porto von Groſchen reſp. 2 Kr. für je 21 Loth inel. befördert, wenn
ſie frankirt ſind; die Frankatur iſt thunlichſt unter Verwendung von Poſtfreimarken zu bewirken. Jm Uebrigen unterliegen Druckſachenund Waarenproben denſelben VerſendungsBedingungen, welche für den inneren Verkehr des Norddeutſchen Roſtgebiets maßgebend ſind.

Jedoch können Proben von v oder geſponnener Seide, ſowie von gezwirnter und gefärbter Seide bis zum Gewichte von 6 Loth auch
er ermäßigten Taxe nach Jtalien abgeſandt werden, wenn dieſelben einen Kaufwerth haben ſollten.



Es iſt zuläſſig, Briefe, Druckſachen und Waarenproben unter Recommandation zu expediren. Recommandirte Sendungen müſſen

ſtets frankirt werden und unterliegen demſelben Porto, wie gewöhnliche frankirte Sendungen gleicher Gattung, unter Hinzutritt einer
Recommandationsgebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr.

eine weitere Gebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr. zu entrichten.
Die Norddeutſchen Poſt Anſtalten nehmen Abonnements auf die in Jtalien erſcheinenden Zeitungen an.

Der Abſender einer recommandirten Sendung kann durch Vermerk auf der Adreſſe
verlangen daß ihm das vom Empfänger vollzogene Recepiſſe zugeſtellt werde. Für die Beſchaffung des Recepiſſe iſt vom Abſender

Die Beſorgung der
Zeitungen vermittelt ein Commiſſionair der Norddeutſchen Poſtverwaltung in Florenz.

Rückſichtlich des Poſt Verſendungsverkehrs nach dem Kirchenſtaate tritt zur Zeit eine Aenderung in dem bisher beſtandenen Ver
hältniſſen noch nicht ein.

Berlin den 22. März 1869.
General-Poſt-Amt.

von Philipsborn.
Bekanntmachung. Der Communalplatz hinter den Scheunen

nach der Funkenburg iſt verkauft und kann zum Torfſſtreichen von
jetzt ab nicht mehr benutzt werden. Die auf dieſen Platz gefahrene
Braunkohle, Lohe 2c. iſt ſofort und längſtens binnen 14 Tagen zu
beſeitigen.

Merſeburg den 30. März 1869.
Der Magiſtrat.

Militair- Geſtellung. Nach der von dem Königlichen
Landrath Herrn Weidlich in den letzten Nummern des hieſigen Kreis
blatts erlaſſenen Bekanntmachung vom 6. März e. findet die dies-
jährige Militair-Muſterung für die Stadt Merſeburg

den 12. April 1869, früh 6 Ahr,
im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.

Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen welche
gegenwärtig hier ihr Domicil haben oder ſich in hieſiger Stadt als
Dienſtboten Haus und Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener und
Lehrlinge, Handwerksgeſellen und Lehrburſchen, oder in anderer vor
übergehender Weiſe aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar
1844 bis letzten December 1849 geboren ſind, bis jetzt aber noch
keine definitive Entſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten
befreit, in Händen haben, hiermit auf, zu der angegebenen Zeit
und an dem beſtimmten Orte pünktlich zu erſcheinen. Beſondere
Geſtellungsordre werden den Militairpflichtigen eingehändigt, es blei
ben jedoch auch diejenigen welche eine ſolche nicht erhalten ver-
pflichtet, ſich pünktlich zu geſtellen. Gegen diejenigen Militairpflich-
tigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht
ſtellen, kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht
in Anwendung.

Jn Betreff der anzubringenden Reclamationen verweiſen wir
auf die vorallegirte Bekanntmachung des Königlichen Landraths
Herrn Weidlich mit dem Bemerken daß dieſelben ſofort an uns ein-
zureichen ſind.

Merſeburg den 31. März 1869.
Der Magiſtrat.

Submiſſion. Jn dem Garten des Stadt Diaconats ſoll
eine maſſive Mauer aus gebrannten Steinen hergeſtellt werden.
Der Koſtenanſchlag und die Bedingungen können im Stadtſecretariate
eingeſehen werden.

Bau Unternehmer werden hierdurch aufgefordert, ihre Submiſſions-
Offerten ſchriftlich und verſiegelt bis zum 6. April d. J, Vormittags
11 Uhr, bei uns einzureichen. Zu dieſer Stunde werden die Offerten
im Stadtſecretariate eröffnet, wobei die Submittenden gegenwärtig
ſein können.

Merſeburg, den 31. März 1869.

Der Magiſtrat.
Freiwillige Subhaſtation

bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Das zum Nachlaß des Gemeindehirten Friedrich Herzau zu

Creypau gehörige, sub Nr. 24. des Hypothekenbuchs von Ereypau
verzeichnete Landgut, beſtehend aus dem Hauſe, Hof, Ställen, Gar-
ten Gemeinderecht und den Planſtücken:

a) Garten in den großen Weiden Nr. 92. von 187 QRuthen,
taxirt 170 Thlr. und

b) Planſtück in den breiten Hufen Nr. 51. von 10 Morgen 147
QRuthen, taxirt 1727 Thlr. 23 Sgr.,

ſoll
am 12. April d. J., Vormittags 10 Ahr,

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Brummer im Schmidtſchen Gaſt
hofe zu Creypau verkauft werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, können auch im Vormundſchaftsbureau
eingeſehen werden.

Der Termin beginnt um 10 Uhr und wird um Uhr Mittags
geſchloſſen.

Merſeburg, den 2. März 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auecstion.
Mittwoch den 7. April, von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen

auf hieſigem Rathskellerſaale verſchiedene Möbels und eine Partie
verſchiedene neue Hüte verſteigert werden.

Merſeburg den 1. April 1869.
Kaufmann Ger. Bote.

Holz Auction.
Jm Wegwitzer Holze ſoll

Mittwoch den 7. April, Nachm. 3 Uhr,
eichener ſtarker Abraum und Klaftern meiſtbietend verkauft werden.

August FrankKe jun.
Auction in Merſeburg. Sonnabend den 3. April e.

von Vormittags halb 9 Uhr an, ſollen in der ſeith. Wohnung
der verſt. Fräulein Beſſel im Kaufmann Sauerbreyſchen Hauſe
hier verſch. gute Meubles, als: Secretair, div. Tiſche, Stühle,
Kommoden, Bettſtellen 2c., ſowie einige Wäſche und Betten und ein großer
kupf. Keſſel 2c., meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 22. März 1869.
A. Rindfleiſch Kr. Auet. Comm.

Haus- und Feldverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in Schortau (bei

Mücheln) belegenes Wohnhaus nebſt Scheune und Stallung, alles
neu gebaut, großem Hofraum, Morgen großem Obſt und Ge-
müſegarten ſowie 5 Morgen Feld aus freier Hand zu verkaufen.

Hierzu habe ich einen Termin auf Montag den 12. April, Vor-
mittags 10 Uhr, in meiner Behauſung anberaumt. Käufer können
auch ſchon vor dem Termin mit mir in Unterhandlung treten. Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Schortau, den 18. März 1869. Carl Schede.

Uhren- Verkauf
Merseb u.

Sonnabend den 3. bis Mittwoch den 7. April verkaufe ich im
Gaſthof „zum rothen Hirſch“ eine große Partie der neueſten Wand
uhren zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen:

Uhren, auf Federn ſchlagend, à Stück von 1 Thlr. 25 Sgr. bis
2 Thlr. 15 Sgr.,

Rahmenuhren in verſchiedenen Sortiments groß. und klein. For-
mat von 2 Thlr. 10 Sgr. bis 4 Thlr. 15 Sgr., Uhren, 8
Tage gehend, zu 3 Thlr. 15 Sgr., Federkraftuhren von 5 Thlr.
bis 7 Thlr. 15 Sgr.

Sämmtliche Uhren ſind in Stahl und Meſſing gearbeitet und
leiſte ich 2 jährige Garantie bei etwaiger Reparatur erfolgt ſolche
durch mich koſtenfrei, anderenfalls können ſolche auch umgehend um
getauſcht werden.

Zur Sicherung meiner Garantie erlaube ich den Herren Käufern
auf Verlangen 15 Sgr. bis 1 Thlr. im Gaſthof zum rothen Hirſch
auf die Dauer von 4 Wochen zu deponiren, wo ich dann nach Ab-
lauf dieſer Friſt den betr. Betrag in Empfang nehmen werde falls
eine Einſprache nicht erhoben würde.

C. Haas, Uhrenfabrikant,
aus Tennenbronn (Bad. Schwarzwald).

Pferde- Verkauf.
Ein übercompletes zugfeſtes Arbeitspferd ſteht zum Verkauf beim

Fleiſchermeiſter Mohr am Markt.
Frühzeitige Samenkartoffein, blaue, verkauft

r Thielemann, Amtshäuſer N. 910.
Auf dem Rittergute Kriegſtädt ſind ſehr gute weiße und

rothe Speiſe und Pflanz Kartoffeln zu verkaufen.
Feinſte blaue Samenkartoffeln, Gerſtenſpreu, Krumm-

ſtroh, Buchsbaum billigſt zu haben Vorſtadt VWenmarkt
Nr. 915.

Eine faſt ganz neue Ladenthür mit Glas ſowie 4 Stück ſtei
nerne Treppenſtufen ſind zu verkaufen Burgſtraße 294.

Ein halbjähriger engliſcher ſchwarzbrauner Jagdhund
ſteht zu verkaufen Kleinkayna Nr. II.

Gute Moorerde iſt zu haben beim Gaſtwirt inLobſtädt bei Borna. e Wrind Blume
Eine Partie zeitige und ſpäte Kartoffeln ſind zu verkaufen

Schmalegaſſe Nr. 530.
Kartoffeln hat noch abzulaſſen

W. Peuſchel jum., Breiteſtraße.
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Der diesjährige Bazar findet den 3. und 4. April im Schloß-
artenſalon ſtatt, welcher an den beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet

wird. Der erſte Tag iſt zur Beſichtigung, der zweite zum Verkauf
der geſchenkten Gegenſtände beſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden
Tagen 2 Sgr. und werden zwei Eingänge geöffnet ſein.

Jndem wir für die bereits eingegangenen Gaben unſern herz
lichen Dank ſagen bitten wir die noch in Ausſicht geſtellten uns
haldmöglichſt zukommen zu laſſen.

Backwaaren bitten wir an den Vormittagen des 3. reſp. 4. April
direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſenden.

Nochmals unſer Unternehmen allen wohlthätigen Herzen freund
lichſt empfehlend, bitten wir um recht zahlreichen Beſuch.

Merſeburg den 11. März 1869.
Der Vorſtand des Frauen Vereins.

A. v. Buggenhagen. C. v. Brederlow. D. v. Byern. C. Exrüger.
C. v. Gehrhardt. C. Grumbach. A. Haupt. J. v. Hülſen. H. Kefer
ſtein. F. Kundius. C. Merkel. F. Nulandt. C. v. Reibnitz.

Th. Reidenitz. M. Schede. F. Schönberger.
Leuſchner, Conſiſtorialrath Heineken, Paſtor. Frobenius, Diac.

Gruner, Paſtor. Dreiſing, Paſtor.

Om nVon jetzt ab wird alle Tage nach Leipzig Querfurt und Artern
gefahren. Abfahrt nach Leipzig früh 5 Uhr, nach Artern Abends

8 Uhr. e Krauſe. Unger.Einladung zu einem Concert,
welches Oscar Krabes, ein Zögling des BlindenInſtitut's zu Barby
und ſpäter in den Jnſtituten zu Dresden und Wien praktiſch gebil-
det, auf der Elegie-Zither und dem Harmonium

Sonnabend den 3. April C.
im Saale des Kaffeehauſes „zum Herzog Chriſtian Abends
7 Uhr zu geben beabſichtigt.

Oscar Krabes, ein blinder junger Mann von 23 Jahren, aus
Dresden gebürtig, der Sohn eines daſelbſt verſtorbenen Baumeiſters,
leiſtet nach dem Urtheil des Dr. Otto Taubert in Torgau, welches
derſelbe in einem Jnſerat des Torgauer Kreisblattes unterm 9. v. M.
veröffentlicht hat, und ſoweit wir ſein Talent ſelbſt kennen zu lernen
Gelegenheit gehabt haben, in der That ſehr Anerkennenswerthes.
Seine Vorträge umfaſſen allerdings nur meiſt Liedartiges, aber er
beſitzt eine Vortragsweiſe, welche alle Hörer nicht blos anmuthig be
rührt, ſondern oft auch tief bewegt. Man wird dies nicht unwahr
ſcheinlich finden, wenn man an die Gefühlsſtärke denkt, welche Blinde
meiſt beſitzen und welche unſrem Virtuoſen in hohem Maße eigen
iſt. Sie kommt dem Künſtler zu ſtatten. Sein Portament auf der
Zither iſt geradezu einzig in ſeiner Art. Derſelbe verdient als
Menſch und Künſtler die Theilnahme und Unterſtützung aller Kunſt-
und Menſchenfreunde, zumal er dieſelbe zu ſeiner Subſiſtenz bedarf.

Die Zither, auf welcher er ſpielen wird, iſt ein vorzügliches
Münchener Jnſtrument, das Harmonium ein großes Inſtrument aus
der Fabrik von F. Kaufmann und Sohn in Dresden.

Den Jnhalt des Concerts beſagt nachſtehendes Programm.
Billets zu 5 Sgr. ſind in der Stollberg ſchen Buchhandlung

ſowie bei Herrn Eckardt im „Herzog Chriſtian“ zu haben.

Programm.I. Theil.
Die Himmel rühmen, Hymne von L. v. Beethoven (Harmonium).

2) Der Abend, Lied von Kuhlau (Harmonium).
3) Serenade von Fröſchmann (Zither).
4) Schmerz und Heiterkeit von Kummer (Zither).
5) Der ſterbende Trompeter v. F. W. Seering (Harmonium).
6) Lebewohl von F. Schubert (Harmonium).
7) Gnaden-Arie aus Robert der Teufel von G. Meyerbeer (Zither).
8) Abſchied von den Bergen, Volkslied (Zither).

II. Theil.
9) Frühlingslied von C. M. v. Weber (Harmonium).

10) Duett aus „Joſeph“ von Mehul (Harmonium).
11) Lied aus: „Die Zillerthaler“ von J. Neßmüller (Zither).
12) Die Spieluhr von J. Blumlacher (Zither).
13) Gebet und Barcarole aus: „Der Nordſtern“ von G. Meyerbeer

(Harmonium).
14) Cavatine aus „Fauſt“ von L. Spohr (Harmonium).
15) Klänge aus der Heimath von J. Gungl (Zither)
16) Motive aus dem „Freiſchütz“ von C. M. v. Weber (Harmonium).

Kötzſchen.
Sonntag den 4. April Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

E. Weidig.
Tanzmuſik in Menſchau.

Nächſten Sonntag (Kleinoſtern) Tanzmuſik wozu ergebenſt

einladet A. Kenzig.
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Rottigs Reſtauration.
Sonnabend den 3. d. M. Abends 7 Uhr Speckkuch

einem ff. Töpfchen Bockbier, wozu freundlichſt einladet
F. Rottig.

TWeildeschlöss chen.
Sonntag den 4. April Sternſchießen. Bleier.

Restaurat. BörseNr. 154. große RNittergaſſe Nr. 1I54.
Montag den 5. April von früh 9 Uhr ab

Speckkuchen.
Kelbraer Lagerbier extrafein.

Krebs's Reſtauration
Sonnabend den 3. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Well

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, ſowie Sonntag den 4. d. M.
von Nachmittags 3 Uhr ab Wurſtauskegeln nebſt einem ff. Töpfchen
Bockbier. Hierzu ladet ergebenſt ein F. Krebs.

Sonntag den 4. April (Kleinoſtern)
Tanzmusik in Meuschau

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
Einen Lehrling wünſcht

Wilhelm Berger, Drechslermſtr.,
le Seipgiger Str.

Einem jungen Menſchen, der Luſt hat die Gärtnerei unter an
nehmbaren Bedingungen zu lernen, kann ein Unterkommen nachge
wieſen durch Guſtav Krauſe, Gärtner in Merſeburg.

LehrlingsGeſuch.
Für ein lebhaftes Materialwaaren Geſchäft in Mühlhauſen i Th.

wird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann
zu Oſtern d. J. als Lehrling geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt F. Kleinau, Merſeburg, Breiteſtr. 496.
Auf der Domaine Schloß Querfurt wird zum 1. April

gegen hohen Lohn ein tüchtiger Futterknecht geſucht.
Einen Lehrling ſucht ſogleich
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Edwin Menzel,
en Barbierherr und Heilgehülfe.

Ein brauner Pelzkragen iſt am Mittwoch früh vom Neumarkt
bis zur Stadt verloren worden. Der Finder wird gebeten, ihn gegen
Belohnung beim Goldarbeiter Werner abzugeben.

10 Thlr. Belohnung
alleſchenwerden für die Anzeige eines Frevlers an den Linden der

und Leipziger Chauſſee gezahlt, falls erſtere zur Beſtrafung des Letz

teren fübrt Opel, Bauinſpector.10 Thlr. Belohnung.
Es ſind wiederholt friſch angepflanzte Kirſchbäume an der Naum-

burger Straße des hieſigen Ritterguts durch Frevlers Hand abge
ſchnitten. Wer den Thäter ſo anzeigt, daß er zur gerichtlichen Be
ſtrafung gezogen werden kann, erhält von mir auch für künftige
Fälle obige Belohnung.

Rittergut Niederbeuna, den 1. April 1869.
eben Fehden und Bekzuntent Hammer.

ieben Freunden und Bekaunten ſagen bei ihrer Abreiſe na
Heldrungen ein herzliches Lebewohl.

Witzſchersdorf, den 1. April 1869.
E. Laue und Frau.

Am Sonnage Quaſimodog. (4. April predigen:
Vormittags: Nachmittags:Se P e Herr ktucl. le Ratſch.err Paſtor Heineken. Diac. ius.Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing. Herr e Frobenins

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Abſchiedspredigt

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diae. Frobenius
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Montag den 5. April am Feſte MariäFrüh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt. Feſte Mariä Verkündigung

Nachrichten.
Am 27. früh wurde der Schuhmachergeſelle K. im Seitenbeutel

in ſeiner Stube erhängt gefunden. Derſelbe hatte über der Stuben
thür einen Nagelbohr eingeſchraubt, und ſich daran gehängt. Wieder
belebungsverſuche ſind fruchtlos geblieben.

Seit 3 Wochen iſt ein hiefiger Lederfabrikant ſpurlos verſchwun
den. Verfehlte Geſchäftsunternehmungen ſollen ihn dazu bewogen
haben. Er verläßt ſeine ihm vor noch nicht langer Zeit erſt ange
traute Ehefrau. Nachforſchungen über ſeinen Verbleib ſind bis jetzt
ohne Erfolg geblieben.

Eine Anzahl Jungen machten ſeit einiger Zeit ein Geſchäft daraus



traut iſt!

9

aſchen zu ſtehlen und ſie bei dem Waſſerfabrikanten zu verkaufen.
Das öftere Wiederkommen verdächtigte ſie.
überführt worden.

Nettnugsruf!
Chriſtliche Mitbrüder und Mitbürger!

Als im Jahre 1867,68 der furchtbare Nothſtand über unſere
Provinz hereingebrochen, da war der Unterzeichnete, zum Schrift
führer des hieſigen Nothſtandsvereins, eines Zweiges des großen
Berliner Hülfsvereins für Oſtpreußen gewählt, mit höchſter Kraft-
anſtrengung ſeine Mitbürger werden ihm das bezeugen un
unterbrochen zu helfen befliſſen. Alle ſeine Glaubensgenoſſen in der
Nähe und der Ferne hat er zur Hülfe aufgerufen; doch es bedurfte
deſſen kaum, die Jſraeliten ſind ihren chriſtlichen Mitbürgern wahrlich
nicht nachgeſtanden.

Chriſten! Mitbrüder! Ein noch viel ſchrecklicherer Nothſtand hat
die Jſraeliten in Rußland längs der preußiſchen Grenze befallen.
90 der dortigen, ſehr dicht neben einander liegenden, zahlreichen
aber vollkommen verarmten Städte- Bevölkerung ſind bekanntlich
Jſraeliten. Davon ſind, wie behauptet wird, vielleicht ſchon 10
dem Hunger und dem Typhus erlegen. Erſchütternde Vorkommniſſe
werden uns von dorther berichtet. Familien ſind bis auf das letzte
Glied ausgeſtorben, oder die Eltern, von dem Ungemach hinweg
gerafft, haben eine hungernde Kinderſchaar zurückgelaſſen, ja es wer
den Fälle erzählt, wo eines der Eltern geſtorben und das Ueber-
lebende in ſinnraubender Verzweiflung die Kinder, ohne ſich weiter
um ſie zu kümmern, verlaſſen, oder ſie zuvor Vermögenderen heim
lich in die Häuſer niedergeſetzt hat. Jn der Stadt Citowian wohn-
ten nach Art der Armen dieſer Gegenden ſechs Familien eng zu-
ſammengepfercht in einem Hauſe. Nach und nach waren alle ſechs
Familien ausgeſtorben. Eine Mutter war die Letztüberlebende. Ihren
Mann und dreizehn Kinder hatte ſie bereits begraben laſſen. „Wohl
dir!“ rief ſie, als auch das vierzehnte und letzte ſein Leben aus
hauchte, „du haſt die Todesfurcht überſtanden, während wir ſie
täglich und ſtündlich vor Augen haben“.

Brüder! Rettet, helfet wo ihr könnt, ſo viel ihr könnt! Ver-
anſtaltet allgemeine Sammlungen Concerte, Soiréen, Dilettanten
Darſtellungen c. zu Gunſten der Unglücklichen, wie es in der preu-
ßiſchen Stadt Poſen und in der franzöſiſchen Stadt Havre mit ſchön-
ſtem Erfolge geſchehen. Und ihr Männer der Preſſe, die ihr euch
zur erſten Großmacht der Welt aufgeſchwungen, nehmet Euch in edlem
Eifer, wie das ſo Eure Art iſt, der Unglücklichen an. Jhr das all
gemeine öffentliche Gewiſſen könnt es dem Einzelnen am wirkſamſten
zu Geiſſen führen.

Und nun ihr Brüder aller Parteien, aller Stände, aller Be
kenntniſſe, aller Nationalitäten vor der Solidarität Aller in allen
edlen menſchlichen Jntereſſen giebts keine Verſchiedenheit unter den
Menſchen, ſollte es keine geben Helfet; und Gott wird Euch
helfenf Memel in Preußen, 5. März 1869.

Der Prediger der Synagogen-Gemeinde.
Dr. Rül. Schriſtführer des UnterſtützungsComités für Jſrae

liten an der benachbarten ruſſiſchen Grenze.
Die Spenden nimmt unſer Schatzmeiſter Julius Hiürsch

von dem Hauſe J. u Co. entgegen und daß ſie mit größter
Gewiſſenhaftigkeit, Umſicht und Localkenntniß zur Vertheilung ge
langen deſſen könnt ihr Euch verſichert halten. Spenden und Ver-
theilungsVerzeichniſſe werden der Oeffentlichkeit übergeben.

Die Arbeiter.
Bei der erſten Berathung der Gewerbeordnung im Reichstage

kamen, wie bereits mehrfach erwähnt, die allgemeinen Verhältniſſe
der ſogenannten Arbeiterbevölkerung eingehend zur Sprache. Die
verwirrenden Lehren, welche von einzelnen Volksführern unter den
Fabrikarbeitern verbreitet werden und welche auch im Reichstage
zum Ausdrucke gelangten, wurden unter Andern von dem Abgeord
neten Braun (Wiesbaden) in eindringlicher Weiſe zurückgewieſen.

Derſelbe trat namentlich dem Jrrthume entgegen, als ob zwi-
ſchen dem Capital und der Arbeit, oder zwiſchen den beſitzenden und
den blos durch Arbeit ihren Lebensunterhalt gewinnenden Klaſſen
ein wirklicher Gegenſatz beſtehe, Ex ſagte in dieſer Beziehung

„Sehen wir doch zu, wie ein Capital entſteht! Ein Menſch hat
ja eigentlich, wenn er vom rein ſelbſtſüchtigen Standpunkte ausgehen
will, kein IJntereſſe, mehr zu arbeiten an jedem Tage, als er an
jedem Tage braucht vorausgeſetzt, daß ihm Gott ſeine Geſundheit
friſtet, befindet er ſich dabei recht wohl. Wenn er mehr arbeitet und
mehr ſpart, als ſeinen nächſt liegenden Gelüſten entſpricht, ſo thut
er dies in Folge beſonderer ſittlicher Beweggründe. Er thut es na
mentlich im Hinblick auf ſeine Familie, welcher er zum Beiſtande
verpflichtet iſt, ſo lange er lebt, und welcher er nach ſeinem Tode

gern noch die nothwendigen Exiſtenzmittel hinterläßt. Darauf beruht

leere in den Höfen der Schenkwirthe e. aufbewahrte Selterwaſſer

Sie ſind ihren Diebereien

ja das menſchliche Zuſammenleben, auf dieſem höheren ſittlichen

Geſichtspunkte, der die wirthſchaftlichen Verhältniſſe veredelt und be
lebt. Wollen Sie nun die Erſparniſſe der Arbeit, die ſich darſtellen
im Capital, wie in dem, was man Bodenrente nennt, will man
das Alles abſchaffen, ja, dann ſchaffen Sie in dem Menſchen die
ſittlichen Beweggründe zur Arbeit und zum Sparen ab, und Sie
erniedrigen ihn zum Vieh, das auf die Weide geht. Wenn Sie
alſo ſagen das Capital iſt hervorgegangen aus der Arbeit, das
Capital iſt geſparte Arbeit, ſo gönnen Sie das Capital auch dem
jenigen der es durch die Arbeit ſeiner Vorfahren geſpart hat. Denn
die Vorfahren haben nur deshalb gearbeitet und geſpart, um die
Früchte ihren Nachkommen hinterlaſſen zu können und wenn die
gegenwärtige Generation weiß, das geht nicht mehr, ſo wird ſie
eben nicht mehr arbeiten und nicht mehr ſparen.

Man hat geſagt, der Nationalwohlſtand wächſt', aber dies kommt
nur den Capitaliſten zu Gute und nicht den Arbeitern. Das ſieht
ſo aus als wenn die Welt in zwei Menſchenklaſſen getheilt wäre,Capitaliſten und Arbeiter. Das iſt doch aber drundſalſch Jeder

Menſch kann in demſelben Augenblicke Capitaliſt und Arbeiter ſein,
oder auch im einen Augenblick mehr Arbeiter, im anderen mehr Ca
pitaliſt. Dazu kommt, daß dieſe Eimer fortdauernd auf und nieder-
ſteigen. Wo iſt denn eine Familie, mit Ausnahme der allerbeſt ge
ſtellten die Generationen hindurch ſtets Capitaliſt oder ſtets Arbeiter
war? Der Eine iſt Capitaliſt, die Kinder bringen das Capital
glücklich durch und die Enkel werden Arbeiter. Wir leben ja nicht
in China und ſind nicht in Kaſten getheilt. Aber ſelbſt wenn dies
ſo wäre, ſo trifft doch die Erhöhung des Nationalwohlſtandes auch
die Arbeiter. Sehen Sie doch hier, wie ein verhältnißmäßig ſchlecht
geſtellter Arbeiter heute lebt, wie er wohnt, wie er gekleidet iſt
und vergleichen Sie das mit dem, wie es vor 300 Jahren war.
Vergleichen Sie, wie bei uns ein Arbeiter lebt und wie in gewiſſen
Gegenden Aſiens ein ſehr reicher und mächtiger Fürſt lebt. Wenn
ich die Wahl hätte ob ich ein berliner Feuerarbeiter oder ein indi
ſcher Fürſt am Fuße des Himalaya ſein wollte, dann würde ich
das Erſtere vorziehen. Der Nationalwohlſtand iſt ein Gut, an
dem ein Jeder Theil hat, der den guten Willen hat, Theil zu neh-
men. Die Vermögensungleichheit iſt nicht nur kein Unglück, die
Vermögensgleichheit wäre das allergrößte Unglück. Wenn Jeder
ſo viel Vermögen hätte, wie der Andere, und wüßte, daß er es
nicht vermehren könnte, ſo wäre er doch ein Thor, wenn er ſich des
Arbeitens befleißigte, denn das „ſüße Nichtsthun“ iſt eine uns Allen
im tiefſten Grunde des Herzens angeborne Neigung, die wir nur
aus höheren Beweggründen, ſei es des Hungers oder der ſittlichen
des Familienverbandes, überwinden können.

Jch muß ſagen, wenn ich von dem Kriege gegen das Capital
höre, ſo weiß ich nicht, wie ich mein Gefühl (über ſolchen Aberwitz)
bezeichnen ſoll. Wollen Sie ohne Capital die Arbeiter ernähren?
Das Kunſtſtück ſoll erſt Einer machen! Man hat Mittel, die reichen
Leute arm zu machen, aber die Armen ſind noch niemals dadurch
reich geworden. Wir alle wiſſen daß die Verbeſſerung des Looſes
der arbeitenden Klaſſen von zwei Dingen abhängt, erſtens von dem
allgemeinen Kulturfortſchritt der Menſchheit, und zweitens von der
eigenen Thätigkeit dieſer Klaſſen. Der ſchnellen Entwickelung dieſer
Dinge hat die Geſetzgebung nicht in allen Stücken folgen können
und bedarf mancher Verbeſſerung. Aber haben wir jemals irgend
Jemanden, der Verbeſſerungen vorſchlug, das Gehör verweigert, ha
ben wir nicht ſelbſt alles Mögliche gethan, um dieſe Verbeſſerungen
auf die Dauer zu ſichern? Um das aber zu können müſſen wir
auf dem Boden der wirthſchaftlichen Naturgeſetze bleiben, die noch
kein Geſetzgeber, kein Projectenmacher, kein Volksredner ungeſtraft
mit Füßen getreten hat. Thun wir doch ab dieſen Aberglauben an
die Allmacht des Staates oder an die Allmacht der Geſetzgebung!
Beide können nicht über Nacht den nationalen Reichthum ver-
doppeln und ihn anders vertheilen. Wenn Sie jemals dieſe Auf-
gabe in die Hand nehmen wollen, ſo würden Sie ſich ſelbſt und
Andere ruiniren. Jch weiß kein anderes Mittel für die betreffenden
Klaſſen für deren Wohl wir uns intereſſiren, als daß ſie nicht auf
Staatshülfe, oder fremde Hülfe warten, ſondern daß ſie ihren ſitt
lichen Ernſt, ihre Willenskraft und ihre geiſtige Leiſtungsfähigkeit zu
ſammenraffen und ſagen: Hilf dir ſelbſt (Prov. Correſp.)

erfrühter JFrühling.Schon haucht Dein re h ſte e des Eiſes Feſſel auch

Jn's offne Fenſter mir, Der Strom ſchon längſt befreit:
Als wollteſt Du entfalten ſchon O zarter Jüngling, ſieh' Dich vDein liebliches Panier. Noch iſt's mich Eich br,

Da plötzlich weht's von Nord und Oſt Der greiſe Winter lauert noch
Trotz warmem Sonnenſchein Auf ſchneeig weißem Roß,
Und dringt wie kalter Todeshauch Zu treffen in Dein warmes Herz
Mir tief durch Mark und Bein. Mit ſeinem Eisgeſchoß.

Zurück mit Deiner ſüßen Luſt! Zurück mit Deinem LerWer ohne Waff' und Wehr Und Deinem Veilchenflor, Vetſang

Wie Du ſich in Gefahr begiebt, Du wagſt zu früh aus Berg und Thal,
Hat oft bereut es ſchwer. Verwegner, Dich hervor!

Für die hieſigen Leſer liegt der heutigen Nummer ein Extrablatt an betreffend die Johann Hoff' ſchen Malz-
SHeilfabrikate (Berlin, Neue Wilhelmöſtr. 1.) mit deren Verkauf unſeres Wiſſens Herr A. Wiese für hieſigen Platz u. U. be

Anmerk. der Redact.
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Neumarkt Nr. 896.

beziehen.
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Ein freundliches Familien -Logis ſteht zu vermiethen und zum
1. Juli zu beziehen Dom Nr. 234.
Ein Logis mit allem Zubehör, welches zu Johannis bezogen
werden kann, iſt zu vermiethen gr. Rittergaſſe 162.
In dem Hauſe des Dr. Müller (vor dem Gotthardtsthor
428.) iſt das Parterre Logis, beſtehend aus zwei Stuben drei
Kammern, Küche und Zubehör, zu vermiethen und kann am 1. Juli
bezogen werden.

Ein aus 7 heizbaren Piecen nebſt allem Zubehör beſtehendes
Logis iſt von jetzt ab anderweitig zu vermiethen und ſofort zu be-

ziehen Unteraltenburg Nr. 736.
Ein Logis von 2 Stuben Schlafkammer, Küche, Keller und
Zubehör iſt zu Johannis zu vermiethen Hältergaſſe 689.
Ein Verkaufsladen mit Ladenutenſilien, Ladenſtube, Schlafſtube,
Küche, Keller, große Bodenkammer, Torfſſtall iſt von jetzt an zu ver-
miethen und zum 1. Juli d. J. zu beziehen beim Seiler Hommel,

Ein Logis iſt zu vermiethen und von jetzt an zu beziehen
Breiteſtraße 423.

Das von dem Herrn Bau Jnſp. Werner bisher bewohnte

Eine Stube und Kammer nebſt Zubehör iſt an ſtille ruhige
Leute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Auch ſind gute trockene Kohlenſteine wieder vorräthig. Preis
à Tauſend 2 Thlr. 5 Sgr. die größern 2 Thlr. frei ins Haus.

Friedrich Beyer, Bahnhofsſtraße.
Die Ober Etage Brühl 340. iſt zu vermiethen und zum 1. Juli

zu beziehen. Auch iſt ein einzelnes Stübchen zu vermiethen.
Merſeburg, den 1. April 1869. Möhrſtedt.
Breiteſtr. AIS8. iſt die 2. Etage, auf Wunſch auch etwas

Garten mit zu vermiethen und 1. Juli beziehbar, ſowie auch ein
kleines Logis ſofort an ruhige Leute zu vermiethen.

Der in meinem Hauſe an der Geiſel Nr. 508. befindliche Laden
iſt zu vermiethen und ſogleich oder 1. Juli zu beziehen.

Wittwe Schmieder.
Oberbreiteſtraße Nr. A68. ſind zwei Logis im Hofe,

nur für kinderloſe Leute paſſend, zu vermiethen und 1. Juli zu

Ein Familien Logis III. Etage mit allem Zubehör iſt zu ver
miethen und ſofort oder zu Johannis zu beziehen bei

L. A. Weddy, Markt 24.
Logis-Vermiethung.

Zwei Logis, das erſte beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern,
Küche u. ſ. w., das zweite 1 Stube, Kammer und Küche, ſtehen zu
vermiethen und können das erſte zum 1. Juli, das zweite ſofort
bezogen werden.

Näheres zu erfragen Rossmarkt Nr. 365.
Eine möblirte Stube für 1 oder 2 Herren iſt zu

vermiethen Unterburgſtraße Nr. 14.

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige daß ich nicht

mehr Oberaltenburg 835., ſondern Unteraltenburg 732. wohne und
bitte das mir geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren.

Achtungsvol. Th. Tanner, Schneider.
AnLandwirthe und Harktenbeſitzer.

Runkelrüben, echte Würzburger und andere erprobte gute
Sorten; Rieſen Futtermöhren und Grasſamen in ausgezeichneter
Qualität, ſowie ſämmtliche Gemüſe und Blumenſämereien zur
Saat echt amerikaniſche Rieſenkartoffel, wird bis 3 Pfd. ſchwer
Sechswochen Kartoffel, allerfrüheſte, lange weiße; für 1 Thlr.
franco ein Sortiment der prachtvollſten Flor- und Sommerblumen
in 30--40 Sorten, als: Levkoyen, Astern, Balsaminen, Blox,
Petunien etc. Beſondere Wahl wird möglichſt berückſichtigt.

F. A. Spilke, früher Rietzſchel,
Samenhandlung, Leipzig, Petersſtr. 41.

z. An die Apotheke Neu-Gersdorf,S chwerh o rigkeit. Sachſen /30 theile Jhnen hierdurch

mit, daß meine Tochter durch Jhr ausgezeichnetes Gehöröl völlig
von ihrer langen Schwerhörigkeit befreit iſt 2c.“ Wind-
mühlenbeſ. Fr. Gärtner, Stünz b. Leipzig. 280 Dankſchreiben
von Geheilten und Aerzten bei jeder Flaſche! Jn Merſeburg bei

Guſtav Elbe.

ersonen Extrazügefür die Herren Actionaire der Toüring ſchen Eiſenbahn-

Geſellſchaft am 5. April nach und von Naumburg.Den Herren Actionairen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſelſchaft,

welche am Montag den 5. April e. die General Verſammlung
zu Naumburg zu beſuchen beabſichtigen und ſich ſtatutenmäßig
legitimirt haben wird freie Fahrt zur Hin und Rückreiſe nach und
von an ben mit den zu dieſem Zweck eingelegten Extrazügen
gewährt.

Die Extrazüge gehen:
nach Naumburg:

früh 8 Uhr 1 Min. aus Meerſeburg,

7 54 Kötzſchau,e 8 2 Dürrenberg,9 ein Naumburg;2) aus Naumburg: Nachm. 5 Uhr 5 M.,
in Halle e 6 e 30Die Abfahrtszeiten der Extrazüge werden pünktlich eingehalten

werden.
Erfurt, den 27. März 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Nächſten Dienstag und von da ab alle
Dienstage iſt friſches Lichtebier in der
Stadtbrauerei zu haben.

C. Berger
Allerneueste Glück er te.Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

Gottes Segen bei Cohn?!“-
Gross artige mit Gewinnenbedeutend vermehrte Capätalien-

Verloosungvonüfüber3 MiHionen.
Die Verloosung geschieht unter Staats Aufsicht.
Beginn der Ziehung am 14. April d. J.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder I5 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirk-
liches Original-Staats- L oos, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
solche gegen frankiürte Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt-Gewinnebetragen 250, 000, 150. 000.,
100.000, 50.,000, 30. 000. 25.009, 2
20.,000., 25 15,000, 2 à 12., O00. 11.000. 3
10.000. 2 à 8000, 3 à 6000., 5 à 5000. 4000.
14 à 3000. 105 à 2000, 6 à 1500. 6 à 1200.
156 à 1000, 206 à 500. 6 à 300. 224 à 200.,
21650 Gewinne à 110. 100. 50. 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-s
Iisten sende meinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und verschwiegen.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessenten
bereits allein n DBeutschland die aller-
höchstem Haupttreſffer von 300.000.
225.000. 187,500. 152. 500. 150. 000.
130.000., mehr. 125. O00O., mehrmals 100.000.
Kürzlich schon wieder das grosse Loos
von T27,O000 und jüngst am 3. FIärz schon
wieder den allergrössten Hauptgewinn
in der Prov. Sachsen ausbezahlt.

X Jede Restellung auf meine Original-
X Staats-Loose kann man der Bequemlicirkeit
e halber auch ohne Briäef, einfach auf eine
X jetzt übliche PostKarte machen.

Ia. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

C

Neue engliſche und Ackergeſchirre ſind vorräthig;
Reparaturen von Wagen und Polſterarbeiten und
alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden
ſchnell und gut ausgeführt.

C. Kloppe, Sattler und Wagenbauer,
Gotthardtsſtraße Nr. 136.



e e 5 T n ene e t 5m e e e e See e e e e v F 3 2e e e e e e e e 5 e e n en T T erste e We e e e. e e e e e cent e ee e e t W e e r ter S S e e e e S t e r e et e r S e a e e e eMein gut aſſortirtes Lager von den feinſten bis zu den ordinairſten Stoffen zu Herren Knaben und Damen Garderobe empfehle

ich einem geehrten Publikum zur gefälligen Berückſichtigung.
Alle Artikel werden mr auf Beſtellung ſchnell, gut und bäIIäg nach der neueſten Mode gefertigt.

W. Manig, Schneidermeiſter,
714. Unteraltenburg 714.

vis à vis dem Gaſthof zum Ritter St. Georg.

cm nd—mc
Meinen Moltändischen Ranuchtahafe

der Firma

Menricaus Oldenicott To0o0on G Cie.
te Amsterdam

empfehlen Aug. Wiese in Merseburg,
Otto Peckolt,,

MHalf- Canaster à 7 Sgr. Canaster Nr. 1. à 12 Sgr.
I. Zoort à 8 Sgr. Varinas Nr. I. à 16 Sgr.II. Zoort à 10 Sgr. Varinas Nr. O. à 20 Sgr.Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach Wunsch des Bestellers.

e Telegraphiſche Depeſche. e e e
Der Verkauf befindet ſich nur Burgſtraße im Laden

des Buchbindermeiſters Licht.
Jch bin wieder mit meinem Leinwandlager hier eingetroffen und habe ſämmtliche Waaren, beſtehend in

2000 Ellen Kleiderſtoffen, Leinwand, Handtüchern, Tiſchtüchern, bunten Bettzeugen, Jnletten, engliſchen
Shirtings, Piqués, Hoſenſtoffen, Blaudrucks, blauer Schürzenleinwand,

zum gänzlichen Verkauf geſtellt.
L Sämmtliche Sachen werden um die Hälfte des Preiſes verkauft.

C Preiſe nur ſtreng feſt, ohne jeden Handel.
1000 Ellen Leinwand, Herrenhuter Handgeſpinnſt, à Elle 3 100 Dtzd. weiße Taſchentücher verkaufe das halbe Ditzd. von 15

bis 4 Sgr. bis 25 Sgr.Thüringer Hausleinen und 7 breit à Elle 3 bis 4 Sgr. Ein großer Poſten Halstücher, das Stück 3 Sgr. 6 Pf.
Zittauer Hanfleinen von 3 bis 6 Breite zu 4 Sgr. Kleiderſtoffe:Schleſiſche Leinwand zu Kinderwäſche breit à Elle von 3 Sgr. Alpacca und Luſtrin in allen Farben und Muſtern breit 5 Sgr.
Bielefelder feines Leinen ſpottbillig. bis 6 Sgr., Chenés, Creton von 3 Sgr. 6 Pf. bis 4 Sgr.
Starkes Leinen zu Arbeitshemden und Betttüchern zu dem billigen breite geflochtene Panama, gemuſtert und geſtreift, halbſeidene

Preiſe von 3 Sgr. à Elle. à Elle 5 Sgr. 6 Pf. bis 6 Sgr., Lama, Poil de chevre in allen
Jn bunten Bettzeugen und Jnletten empfehle: Muſtern à Elle 2 Sgr. 6 Pf.

3000 Ellen bunte karrirte Bettzeuge à Elle von 3 Sgr. bis zu Einen Poſten Hoſenſtoffe verkaufe das Zeug zur Arbeitshoſe von
den ſchwerſten Leinen Bettzeugen zu 4 Sgr. 22 Sgr an, den Stoff zum Rock zu 1 Thlr., ſowie den

Jnlette à Elle von 3 Sgr. an. letzten Reſtbeſtand von 2000 Ellen ſächſiſcher Kleiderſtoffe, 200
Federleinen und Bettdrelle à Elle von 4 Sgr. an. Ellen Creton à Elle zu 3 Sgr., 300 Ellen Rips à Elle 3
Caſimir- und Bettdecken, das Stück von 1 Thlr. 5 Sgr. an. Sgr., 800 Ellen changirte halbſeidene Stoffe à Elle zu 4 Sgr,

Jn Shirting und Piqués: breite Stoffe, ſowie andere Stoffe von 5 Sgr. bis zu den beſten
2000 Ellen weißen gemuſterten Piqué zu weißen Bettüberzügen, 27 Sgr. 6 Pf.

Unterröcken und Negligéſachen zu dem Spottpreiſe à Elle 3* Fertige Stoff und Arbeitshoſen von 1 bis 2 Thlr. das Stück.
bis 5 Sgr. große Shawlstücher in Einfach- und Doppelgewebe, das St.6000 Ellen Eilenburger Kattune und Gardinen. von 1 Thlr. 10 Sgr. an.

Vorhemdchen und Carlsbader geknöpfelte Spitzenkragen, das St. Stoff und Strickjacken von 20 Sgr. an.

5 Sgr. Ein Poſten bunten Gingham zu Schürzen und Kleidern, das halbeShirtings in feinſten Qualitäten à Elle 3 bis 3 Sgr. Dtzd. Gingham Schürzen 1 Thlr.
800 Ellen Blaudrucks à Elle nur 3 Sgr. Beſatz- Garnituren 4 Stück 1 Sgr. 6 Pf.
Graue Küchenhandtücher, das halbe Dtzd. 24 Sgr., weiße Hand 10000 Gros Beſatzknöpfe 12 Stück 6 Pf.

tücher, Tiſchtücher und Tafeltücher, ſowie Servietten auffallend billig. 5000 Perlbeſatz à Elle von 4 Pf. an.
Außerdem noch 1000 andere Artikel billig. Wiederverkäufer beſondern Rabatt.

Dieſer Verkauf befindet ſich Burgſtraße im Laden des Buchbindermeiſters Licht.
Da es mir daran liegt, die Waaren ſchleunigſt ins Geld zu ſetzen, und auch auf dieſe Weiſe einem Jeden die Gelegenheit ge

geben iſt, billig zu kaufen, ſo überzeuge man ſich gefälligſt von der Güte der Waare und bemühe ſich nur nach dem billigen Verkauf
von Leinenwaaren.

h h Elkan in Halle a. d. S. wo r rnund Merſeburg a. d. S.
wßwWwG5ZJ

Sonnens ondas Neueſte diesjähriger Muſter, empfehle zur geneigten Beachtung. Nene Bezüge G Reparaturen fertigt ſchnell und billig
Bruno Meiling, Dom 222.

Stroh-Hüte.Mit Freuden und Hochachtung begrüße ich die hohen Herrſchaften und Bewohner von Merſeburg und Umgebung wieder zu dem
Neumarktſchen Jahrmarkt und erſuche alle, welche Bedarf von den neuesten Strohhüten haben, ſich zu mir zu be
mühen. Jch werde Alles aufbieten, um ihre Zufriedenheit zu erlangen und empfehle daher alle Sorten Strohhüte für Damen,
Mädchen, Kinder, Herren S Knaben, ſowohl Farnirte als ungarnirte, ſowie Hut Garnirungen und
Vedern; für Herren: Vorhemdechen, Kragen und Manchetten; für Damen: ſehr ſchöne Stulpen und
Kragen Auch werden alle Sorten getragene Hüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren angenommen.

Der Verkaufsstancdl iſt wie immer in der alten Reſſource an der Mühle.
Um ihr Wohlwollen bittet ergebenſt J. C. Kirchner Strobhutfabrikant

aus Leipzig S Lindenau.
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r TarnertachWaterproof (waſſerdichter Tuchſtoff) ſchwarz und weiß, braun und weiß melürt, ſchwarze Wuche, ſchwarze Satin, ſchwarze
Tricot und ein Sortiment feiner neuer Sommer Ruckskin empfing und empfiehlt zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt

Burgstrasse 216. Carl Aug. Kröbel.Geschwieter Bartels, Markt Nr. 2empfehlen den geehrten Damen die neueſten Hutfacons zu Frühjahrshüten von Tüll, Gaze und Draht à Stück von 2 Sgr. an, ſowie
die dazu paſſenden Stoffe, als: Crèpe in allen Farben à Elle 7 Sgr., ſchwarz- und weißſeidenen Tüll, Spitzen und Blonden, Blumen
n a Blüthen, Blättern und Knospen, Bänder in Atlas, Taffet und Sammet in allen Breiten. Alles in reichſter und ſchönſter

uswahl.
Gleichzeitig machen wir auf unſer vollſtändig neu aſſortirtes Strohhut Lager aufmerkſam und empfehlen ſolche in runden

Hüten von 10 Sgr. an Capot-Hüten von 177 Sgr. an, ſowie auch die feinſten Brüſſeler in runder und Barett Facon.
Knaben-Strohmützen in allen Größen von 7 Sgr. 6 Pf. an. eBei Beginn der Frühjahrs-Saiſon bringt e häfſts- Anzeige.F. 0 7 C. Markt 24., Unter heutigem Tage eröffne im Gehöfte des Herrn F.

bei den Herren Malern, Maurern, Tiſchlern, vor dem Gotthardtsthöore hier „eine Holzhandlung“ und emWagenbauern 2e. in empfehlende Sküheen lr, pfehle Bauholz in Flößen und in einzelnen t mmen Schacht und

gefälligen Abnahme: Pflöckhölzer, Bohlen, Spunde und Schalbretter, ſowie Stollen,
alle Sorten von Asphalt-, Rernstein-, Damar-, Latten rc. zur geneigten Abnahme mit dem Bemerken daß es mein
Copal- und Politurlaci, ſowie alle Sorten RIeiweiss, Beſtreben ſein wird, reell bei billigſter Preisſtellung zu bedienen.
gerieben und ungerieben mit beſter Deckkraft, F. Belg. Merſeburg, den 1. April 1869.
r nur in echter Waare, OcKer, in gut trock t G. A. Kops, Holzhandlung.
nenden Firniß gerieben, in G verſchiedenen Sorten vom hell ſeh i 5ſten bis zum dunkelſten, Ultramarinblau 4 den Ge a ts- Anzeige.
beſten und renommirteſten Fabriken in 16 verſchiedenen Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das
Qualitäten, ferner türk. und engl. Hennige, öſterr. und engl. von dem Herrn Kaufmann Kirſten hierſelbſt bisher betriebene Deli
Ziünober, Kugellack, Parisergrün, Chrom- eateſſen-, Materialwaaren und Reſtaurations- Geſchäft übernom-
gelb in Stücken und gemahlen, in hell, mittel und dunkel, Cr- men habe; indem ich bemüht ſein werde, ſtets mit Waare beſter
cume VFVernambuk Rlau- und Gelbholz, Qualität aufzuwarten, bitte ich ganz ergebenſt, meine Offerte ge
Alaune, gebrannt und ungebrannt, ſowie ſämmtliche Maurer- neigteſt berückſichtigen zu wollen.
und Firniß-Pünsel in allen Dimenfionen. Hierbei offerire ich unter Anderem Kaffee, gebrannt à Pfd. 10

7 S h Sgr. und 12 Sgr. in ſchönſter Qualität.Zum Speckkuchen Sonntag früh 8 Uhr nebſt einem
feinen Töpfchen Lagerbier in meiner Reſtauration lade ich ergebenſt

ein. W. C. Hinze, Dom 271.Sehr ſüßes ſelbſtgekochtes Pfrlaumenmus, ſowie
eingemachte Preiselsbeeren in Zucker, ſehr ſchöne
Pfefſffer- und ſaure Gurken empfiehlt

L. A. Weddy, Markt 24.

Frankfurter Lotterie.
Zur Haupt- Ziehung vom 7. 28. April e., mit

S W e a o2455 ee 2 7 J 3e reS S r c e DreVon e eM e d e zSe S 3 S d rW W We c 9 o e r WWeWW We e ehe eW W WoVD W c r eiten Se Gewinnen 200,000 100,000 50,000 2c. empfiehltSämmtliche Waaren der Fabrik werden aus den beſten Rohpro- Hriainallooſe Thlr. 12 15 Sur.
ducten, ohne jede fremdartige Beimiſchung, bereitet. Die Tafel-Choco- Se ſche b 2 ouis Jehender

laden tragen obige Fabrikmarke, worauf Käufer zu achten belieben. Burgſtraße 215Man findet die couranteſten Sorten auf Lager in Merseburg S rbei Heinr. Schultze jun. und bei F. A. Voigt in Schaf Frankfurter Pferdemarkt- Looſe à Thlr.
städt bei Carl Schuchardt; in Male bei C. H. Wie ebach und bei C. F. Bäntſch; in Weissenfels bei Con- Russischen, Cölner, Nördlinger, Leder-
ditor Otto Müller, bei Conditor Ad. Otto und bei C. F. und Merseburger Leim empfiehlt

Zimmermann. L. A. Weddy, Markt 24.unter ähnlichen Namen nnd ſein umneſch v ranm De

e 3 2 a ein im ePreisgekrönt in Paris 1867. gen Vor ügliches eſchmack, ſtets friſch gebrannt, offerire als etwas

Unbedingt löſend! gebrannt à Pfd. 10 Sgr.,Aerztliche Anerkennung. ungebrannt à Pfd. 74 Sgr.
Heinr. Schultze jun.,Dem Kaufmann Herrn Heer bezeuge ich, daß ich von

Entenplan c Burgſtraße.dem bekannten G. A. W. Mayerſſchen

weißen Bruſt-Syrup
vielfach die beſten Erfolge bei allen Arten von Huſten
beobachtet habe.

Mein aufs Beſte aſſortirte

Cigarrenlagerbringe den geehrten Herren Rauchern hiermit in Erinnerung.
Empfehlen kann ich beſonders

gute alte Missouri à 8 Thlr. T Hdrt. 6 Sgr.,
Nr. 17. La Victoria à 10 Thlr, Hdrt. 74 Sgr.,
Nr. 19. Tres Coronas à 10 Thlr., Hdrt. 74 Sgr.,
Nr. 30. La Rosita à 12 Thlr., Hdrt. 9 Sgr.,
Nr. 5. La Puntualidad à 13 Thlr, Hdrt. 10 Sgr.

Mit Proben echt Bremer und Hamburger Cigarren von

Lützen, den 17. Juli 1867. Dr. Voigt.
Jch bezeuge hiermit mit Vergnügen, daß der

weiße Bruſt-Syrup
von G. A. W. Mayer in Breslau mir und meiner
Frau bei Bruſtverſchleimung und Huſten ſehr gute Dienſte
e e

22 c n e 92
wen

Spek bei Staad, den 8. Februar 1867. 16 Thlr. an ſtehe ienſteä gern zu Dienſten.Weorg Kub c rwune Von geſchnittenen und Packet Tabacken, ſowie von
Obiges Hausmittel iſt ſtets vorräthig der autoriſirten Schnupftabacken

J JNiederlage bei Gust. Lots in Merſe urg. aus der Fabrik von Lotzbeck Gebr. in Lahr a/R. halte ſtets Lager.
Röllchen Taback à 3 und 4 Sgr.,Lotterie Amzeig G. Rollen-Portorico à Pfd. 10 Sgr.,

Die Erneuerung der Looſe zur A. Klaſſe 139. Kautabacke bei Heinr. Schultze jnnm.,
Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 12. Entenplan Burgſtraße.
April d. J., Abends 6 Uhr, geſchehen. Echten n Limburger Käse aus Sont-

Merſeburg, den 1. April 1869. hofen in der Schweiz empfiehlt
L. A. Weddy, Markt 24.
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Mineralwasser- Fabrik
von

Heinr. Schultze jun.,
Merseburg a/8.,

offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Fabrikate in anerkannt guter und
ſtets friſcher Füllung

Selterſer- und Sodawaſſer
100 Fl. exel. Fl. 2 Thlr. 20 Sgr.
33 Fl. für 1 Thlr.

Wiederverkäufern beſonderen Rabatt.

Feinſten S à Pfd.un r. ſtets friſ ebrannt emp77 S A. Weddy, Markt 24.
Barterzeugungstinctur.,

ſicherſtes Mittel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit
den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen, empfehlen a Flac. 10 15
Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apotheken zu Lauch-
ſtädt und Schafſtädt.

Unlerſcids Pruchiidenden
verſende ich franco und verſchloſſen gegen frankirte Einſendung F

R von 2 Sgr. in Poſtmarken eine ausführliche Gebrauchsan-
weiſung nebſt vorzüglichen Zeugniſſen über meine Bruchſalbe.

Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Kanton
Appenzell Schweiz.

—-——„«—mFnn-—Meine neuerbaute große Brückenwage zum Ver-
wiegen von Stroh- und Heufuhren, Vieh ete.
ſteht für das Publikum zur gefälligen Benutzung.

Berger, Halleſche Chauſſee.
Rohnen und Läünsen in gert kochender Waare

empfiehlt L. A. Weddy, Markt 24.
Einem geehrten Publikum der Stadt Merſeburg und Umgegend

bringe ich die ergebene Anzeige, daß ich am 1. d. M. ein Korb-
wagrengeſchäft eröffnet habe. Bei ſtets reeller Bedienung nehme ich

Beſtellungen jeder Art, ſowie Reparaturen von Rohrſtühlen an.
Achtungsvoll A. Weniger, Korbmachermſtr.,

Hältergaſſe Nr. 656.
Zwei junge Leute wünſcht in Schlafſtelle zu nehmen

A. Weniger, Korbmachermſtr., Hältergaſſe 656.
Die Eiſenhandlung von G. W. Moyer in Weißen-
fels empfiehlt vom Lager alte ausgeſuchte Eiſenbahn-
ſchienen bis zu 21“ Länge in verſchiedenen Höhen, ſowie Gru-

jenen und Schienennägel zu billigſten Preiſen.Tewalgte J. Träger von 6— 157 Höhe und gußeiſerne Säulen
werden prompt und billig beſorgt.

W ein- BRierkorke, Korkspunde, Wa-
gen-, Wasch- und Tafelschwämme, beſtes
TIlIechtrohr zu Rohrſtühlen in A verſchiedenen Sorten,
Stangenrohr und Ausklopfestöcke, beſte Zim-
mernannsbleistiſte von A. W. Faber, GlIas- und
Schmiürgelpapier, Schmirgel, grob und fein, ſowie fein-
ſtes MHlaschinenmöl, für die Herren Militairs Schmier-,
Späräütus- und Risenlack, kleine Schwämme zum
Auftragen, ferner weißen und grauen PutzkalI, engliſche
Putzsteine, W'eseler Thonkugeln, ZinK-
weiss, Auftrage-, Glanz- und Kleiderbürsten,
Kartätschen, eiſerne und hölzerne m n u c.
empfiehlt L. A. Weddy.Markt Anzeige.

Wachstuch- c Rouleaux-Lager
von C. L. Kühn aus Leipzig

empfiehlt zum bevorſtehenden Markt in Merſeburg eine große Aus-
wahl in Wachstuch, ſowie amerikaniſches Ledertuch, ge-
malte Rouleaux, echt in Farben Fenſter Vorſetzer und
Gaze, Tiſch und Kommodendecken, Schurzleder für
Knaben und Mädchen, Geiferlätzchen, Unterlagen für Kinder
und Kranke u. ſ. w.

NB. Neu und practiſch: waſſerdichte Gummi-
Stoffſchürzen für Frauen und Kinder, die neueſten Models

in Kutten und andern Fagons zu den billigſten Preiſen einige
zurückgeſetzte Sachen in geinaſten Rouleauy verkaufe ich diesmal
unter dem Fabrikpreiſe.

Stand: An der Kirche.

Frische Sendung
Friſch geräucherten ſehr fetten Silberlachs,
geräucherte Spickaale,
Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
Ruſſ. großkörnigen Caviar,
Oſtindiſchen Sago,
Limburger Käſe,
Emmenthaler Schweizerkäſe,
Kräuter- und Parmeſankäſe

empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Jahrmarkts- Anzeige.

Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum empfehle ich
zum bevorſtehenden Jahrmarkt mein Korb und Kinder-
wagenlager, verbunden mit den feinſten Damenkörbchen.
Mein Beſtreben wird darauf gerichtet ſein, meine werthen Abnehmer
durch billige Preisſtellung zu befriedigen. Mein Stand iſt neben
dem Gaſthofe zur Stadt Leipzig an meiner Wohnung Nr. 880.

Hochachtungsvoll
W. Kunth, Korbmachermſtr., Neumarkt Nr. 880.
WMicht zu übersehen.

Meinen werthen Kunden und dem geehrten Publikum von Merſe
burg und Umgegend hiermit die ergebene Nachricht, daß ich zum be
vorſtehenden Markt mit meinem ſelbſtfabricirten echten

präüma Hanfzwirn
gegenwärtig bin und verkaufe 10 Gebind 9fädigen langen Hanfzwirn
für 1 Sgr. Wiederverkäufer 5 Rabatt.

Stand zwiſchen der Mühle und Saalbrücke, an der Firma kennt-

lich. G. C. Meyer,Zwirnfabrikant aus Schraplau.
NB. Den mich in Merſeburg nicht Beehrenden zeige an, daß

ich in Leipzig zur Meſſe auf dem Nicolaikirchhof ausſtehe.

Die Schönfärberei und Druckerei
von

A. Horn Neumarkt Nr. 944.,
empfiehlt ſich in dieſer Saiſon zum Auffärben, wie auch zum Drucken
allerlei Stoffe und Kleidungsſtücke, führt überhaupt alle Arbeiten
aus, welche die Färbereien anderer Städte offeriren, nicht nur eben
ſo ſchön und haltbar, ſondern auch natürlich um vieles billiger.

Eine Anzahl ſchöner Druckmuſter ſind zur gefälligen Anſicht
vorhanden und bittet um geneigte Beachtung.

Glacé-Handſchuhe,
zu 5--73 und 10 Sgr,, ganz extrafeine 123 Sgr., 2knöpfige 15
und 174 Sgr., ganz geſteppte 224 Sgr.

Zwirn-Haudſchuhe,
von den billigſten bis zu den feinſten, Shlipſe Cravatten in
jeder modernen Facon empfiehlt

Aug. Diederich, Handſchuhfabrikant aus Magdeburg.
Stand vor dem Gaſthof zum Löwen.
Feinſte Liqueure und Aquavite, ſowie von alten

echten NWordhäàäuser halte ſtets Lager und empfiehlt

L. A. Weddy, Markt 24.
Anzeige.Schwarz, Weiß und Braunbier in Flaſchen ver

kauft auch außer dem Hauſe S. Schimmelburg,
Gotthardtsſtr. 85.

Anzeige. Hiermit dem geehrten Publikum die ergebene
Mittheilung, daß ich auch jetzt noch das Gewerbe als Viehkaſtrixer
wie früher ſelbſtſtändig ausübe, obſchon ſich auch mein Schwieger
ſohn Eduard Gutjahr als ſolcher hier niedergelaſſen hat.

Spergau. Edwig Buſchendorf.
Jch bringe hiermit zur Kenntniß, daß ich vom 15. April an

wieder Unterricht in allen weiblichen Arbeiten ertheile und bitte um
recht zahlreiche Theilnahme.

Frau Mathilde Schmidt,
gr. Rittergaſſe Nr. 177.

Von engl. Rocks und Drops, ſowie echten Male
z2zucker, von indiſchem Zucker bereitet, erhielt wieder
neue Sendung L. A. Weddy, Markt 24.
Merſehurger Landwehr-Verein.

Die II. diesjährige Quartal Verſammlung findet nächſten
Sonntag den 4. April c., Nachmittags 3 Vhr,
auf der Funkenburg ſtatt und werden hierzu ſämmtliche Mitglieder des Vereins unter Hinweis auf F. r n e
mit eingeladen. Die Quittungsbücher ſind mit zur Stelle zu bringen.

Merſeburg den 28. März 1869.
Das Direetorium.
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